
64

64-1

64-2

Anwendungsbeispiel
Basisfreilauf FGR 25 R als Rücklaufsperre an 
einem Untersetzungsgetriebe im Antrieb 
des Schrägförderbandes einer Montagestra-
ße. Bei Anlagenstopp muss das Förderband 
sicher gehalten werden, damit dieses durch 
das Gewicht der Montagteile nicht rückwärts 
gedreht wird. Am Außenring des Freilaufs ist 
eine Bremsscheibe befestigt und eine handbe-
tätigte RINGSPANN Bremszange angeordnet. 
Das Rückdrehmoment wird über den Freilauf 
und die geschlossene Bremse gehalten. Beim 
Umrüsten der Anlage muss diese in beide 
Drehrichtungen bewegt werden können. Hier-
zu wird die Bremszange von Hand geöffnet.

Basisfreiläufe FGR … R
zur Komplettierung mit Anschlussteilen
mit Klemmrollen

Anwendung als

➧	 Rücklaufsperre 
➧	 Überholfreilauf 
➧	 Vorschubfreilauf

Eigenschaften
Basisfreiläufe FGR … R sind kugelgelager-
te Klemmrollen-Freiläufe zum Anbau von 
kundenseitigen Anschlussteilen. Die Freiläu-
fe eignen sich insbesondere zum Einbau in 
Gehäusen mit Ölschmierung und Abdichtung.
Nenndrehmomente bis 68 000 Nm.
Bohrungen bis 150 mm.
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MN
Nm

B C D E F G** H L T Z**

min-1 min-1 mm mm mm mm mm mm mm mm mm kg
FGR 12 R 55 2 500 5 400 12 20 3,5 62 20 42 5,5 mm – 42 51 3 0,5
FGR 15 R 130 2 200 4 800 15 28 2,0 68 25 47 M5 8 52 56 3 0,8
FGR 20 R 180 1 900 4 100 20 34 2,4 75 30 55 M5 8 57 64 4 1,0
FGR 25 R 290 1 550 3 350 25 35 2,4 90 40 68 M6 10 60 78 4 1,5
FGR 30 R 500 1 400 3 050 30 43 2,4 100 45 75 M6 10 68 87 6 2,2
FGR 35 R 730 1 300 2 850 35 45 2,9 110 50 80 M6 12 74 96 6 3,0
FGR 40 R 1 000 1 150 2 500 40 53 2,9 125 55 90 M8 14 86 108 6 4,6
FGR 45 R 1 150 1 100 2 400 45 53 2,9 130 60 95 M8 14 86 112 8 4,7
FGR 50 R 2 100 950 2 050 50 64 3,9 150 70 110 M8 14 94 132 8 7,2
FGR 55 R 2 600 900 1 900 55 66 2,9 160 75 115 M10 16 104 138 8 8,6
FGR 60 R 3 500 800 1 800 60 78 5,4 170 80 125 M10 16 114 150 10 10,5
FGR 70 R 6 000 700 1 600 70 95 6,4 190 90 140 M10 16 134 165 10 13,4
FGR 80 R 6 800 600 1 400 80 100 3,9 210 105 160 M10 16 144 185 10 18,2
FGR 90 R 11 000 500 1 300 90 115 4,9 230 120 180 M12 20 158 206 10 28,0
FGR 100 R 20 000 350 1 000 100 120 5,4 270 140 210 M16 24 182 240 10 43,0
FGR 130 R 31 000 250 900 130 152 7,9 310 160 240 M16 24 212 278 12 66,0
FGR 150 R 68 000 200 700 150 180 6,9 400 200 310 M20 32 246 360 12 136,0
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Bauart Standard
Für den universellen Einsatz

Abmessungen

Basisfreiläufe FGR … R
zur Komplettierung mit Anschlussteilen
mit Klemmrollen

Einbauhinweise
Die kundenseitigen Anschlussteile werden auf 
den Kugellager-Außendurchmessern F zent-
riert und seitlich am Außenring befestigt.
Als Toleranz der Welle ist ISO h6 oder j6 vorzuse-
hen und als Toleranz für den Zentrierdurchmes-
ser F des Anbauteils ISO H7. Die Zentriertiefen C 
sind zu beachten.

Schmierung
Es ist eine Ölschmierung mit der vorgeschrie-
benen Ölqualität vorzusehen. Zur Abdichtung 
zwischen den Stirnflächen des Außenringes 
und den Anbauteilen werden zwei Flachdich-
tungen mitgeliefert. 

Bestellbeispiel
Freilaufgröße FGR 35 in Bauart Standard: 
•	 FGR 35 R

Das maximal übertragbare Drehmoment ist doppelt so hoch wie das angegebene Nenndrehmoment. Zur Bestimmung des Auslegungsdrehmomentes siehe Seite 14.
Passfedernut nach DIN 6885, Blatt 1 • Toleranz der Nutbreite JS10.
** Z = Anzahl der Gewindebohrungen bzw. Befestigungslöcher G auf Teilkreis T.

Größe FGR 12 Größe FGR 15 bis FGR 150

Freilauf- 
größe

Typ Nenndreh- 
moment

Max. Drehzahl Bohrung d Gewicht
Innenring  
läuft frei/ 
überholt

Außenring  
läuft frei/ 
überholt
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